
Grund Island Anzcigcr. 
HENRY D. BOYDEN, 

Feine Droguen U. Me- 
dizmen, ; 

Schreib-Iateriallen, I 
Toilettenartikel, Kämme, Dürsten, Oele, 

sowie pharmaceutische Preis-am- 
tionen jedweder Art- 

selsse In Iso, könnt-se sollte uns Or- 
ttsktel titsche-nächsten Toslette 

THE-? Besondere Sorgfalt wird der Zu- 
dereitung von iirztlichen Verordnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, Ivoiiir 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird und zwar die beste. —-— Wir 
wollen Euere Handschrift und Folgende-z 
bieten wir lsuch als Ersatz: P r e i s- 

würdige Waaren zu niedrigen 
Preisen und gerechte und reelle Bedien- 
ung. Prompte Aufmerksamkeit gegen 
alle unsere Kundschast und unseren Tanl 
siir erwiesene litunst.—--—Wie man einen 
Tollar weit reichen machen kann, ist dag ! 
Problem. lfs interessirt daher Jeden, 
die Methode kennen zu lernen, welche die- 
ses Resultat hat. Methoden giebt es 

viele-, doch welche sind deS Versuche-Ei 
werth? Eine der besten ist die, Alles am 

besten Platz zu tausen. Tieser Platz 
ist unser Laden. i 

Ein Tollar gespart ist gleich 2 Tol- ? 
laro verdient. Wollt Ihr lfnere Tol- H 

lars nnd icentg sparen, so könnt Ihr es·, 
wenn Ihr iaust in 

Boyden7ø Apotheke. ? 
Dr. T. C. Noahs-D Thier-Itzt 

Graduirter d. Michigan Universität. 

Lssiee in Bohdeii’g Apotheke. s 
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GRAND ISLAND, NEB. 

Restes 
---— Abonnirt auf den ,An«ei et« e I 

—- Liederbüchet in der Tentkerei des 

»Anzeigee. « « 

—- Holt Euch einen importirten sta- 
lender bei ung. 

----- Nqucht dir ,,l)e·)ttbl(« Magie-« Ut- 

gm«re, heimische-s Fabrikat. 
--—- regten Freitag feierte Ernst Nen- 

nmnn feinen ässten Geburtstag. 
—- Lebtett Samstag hatten wir wie- 

der einmal tiebenstvürdtgeg Wetter-. 

—- Tie A. O. l). ist die beste 5 Gent 

Zigakre in der Stadt. Verlangt dieselbe. 
—-- Bilder nnd Bitderrahtnen findet 

»Ihr am billigstcn bet Sondern-nun ö: 
Co. 

----— Am Montag verheiratheten sich 
hier Osear Miller nnd Nellie Itstenn von 

Ravenna- 

Beicheidenheit ist ein ltkerthpapier 
von dem gewöhnlich A n d e r e die Zin- 
ten abschneiden. 

i 

i 
s--— Wegen .ltohlendiebstahlg von der-i U. P. wurden diese Woche wieder meh-- 

rere Personen arretirt nnd bestraft. . 
i 
i 
l 

Tie --sisp·-ri»r---»ttoehösen, aner- 

kanntermaßen die besten in der Welt, 
sind nur zn haben bei Hauer Co ico- 

—— Im Tisirittgericht, welche-I aini 
Montag zusasnmentritt, giebt es bieg- 
tnal nicht weniger alo 15 Schnitt-aga- 
klagen. l 

Or. Henrn Vier-egg trat oorgestern i 
eine niehrioöchentliche Reise nach lsins 
cinnati an, iIn Interesse ieines Feuer- 
:)iettuttgøappac-ate9. 

« Hin Carl Grunz und Frau feier- 
ten am letzten Sonntag ihre blecherne 
Hochzeit in einein tleinenKreise von Ver- 
wandten und Freunden. 

— Am Donnerstag letzter Woche 
starb Fel· Sophie Martioson icn Alter 
von 17 Jahren. Das Begräbnise fand 
Samstag Vormittag m Uhr statt. 

-—- Die »Gar ten la abe« be- 
ginnt einen neuen Jahr ang nnd nehmen 
wir ieht Bestellnn en asür ent egen. 
Das erste Heft ist ereitg elngetros en. 

» Eisen- und Stahlwaaren und alle 
Neoaraturtheile für Wagen, n. s. w., 
in großer Auswahl nnd zu sehr ermä- 
ßigten Preisen zu haben bei aner se 
ico- 

-—— Ert. lfntilie Filtstenau feierte ant 

Samsta im Hause ihres Schwagero, 
Chao. tanz, ihren Llsten Geburtstag 
im Kreise einer Anzahl Freunde nnd 
Freundinnen. 

-— Den »N o o e lle n schah,« wel- 

eher vor einigen Wochen einen neuen 

Jahrgang begann, können wir Allen be- 
stens empfehlen. Der Preis des Heitea 
ist nur noeh to Gent-. 

Matplt das Getretde für Cum 

Schweine nnd Euer Vieh, Ihr spart vtet 

Futter dabei und es ist von größerem 
Raben iin baa Vieh. Peter Hei-IV 
hat die besten Schrot-Witwen die zu ha- 
ben find. l4 

HI. Henry Garn, Frieden-nicht« 
upr Abt-akut, macht Alte darauf auf- 
merkiam, baß er iept feine Ofsice nach 
dem Faunergebäube an Ost mer Straße 
verletzt bat tmb ersucht er Alle, welche 
feiner Dienste bedürfen, bei ihm vorzu: 

» sprechen. 24· i 

l 
t 

— Inn-meist tin »Anzeigek,« eite- 
zoblt sich- .. 

— Die »snzeigek«-Ofsiee für bie 
beste Dxuckatbein 

—- Gekäucherten Lachs, Weißfisch 
und Schellsisch bei Lonis Beit. 

—- erund Peter Lchmidc feierte vor- 

gestetn seinen 37sten Geburtstag· 
— Dr. Carl Schiocdte, Thierakzt. 

Ossiee über G. (sornelius’ Satt-on- 

— Photograph Lesehinsiy besuchte am 

Tienstng seinen Bruder in Loup City. 
—- Emmcuthaler,: Schweizer,- Brich- 

Limburger- und Kräuter-Käse bei Louis» 
Beit. 

—- Tie echten ,,.Haywood« sowieJ 
,,Whitncc)« Kinderwagen bei Bontur-? 
mann G iso. I 

—- Bei dem starken Wind vorgestern 
wnkbe der Schornstein von Wosiner’g· 
U. P. ifleoator umgeweht. ( 

—— Deutsch-englische nnd englisch- i 
deutsche Wörtekbüchek sowie Tolnietscherl 
bekommt Ihr am besten in der Exp. des 

»Anzeiger. « · 

—- Henrn Paustianwird seinen Wohn- 
sitz nach dei- Nähe von Phillips verlegen, i 
wo er, eine Meile von genanntem Platz, J 
eine Form gerentct IM. s 

—- Ter ausdem Eiland wohnhafte 
Win. Weston Je. wurde am T-ienstng" 
von der Behörde als irr-sinnig erklärt 
und beute nach Lincoln gebracht. 

Dr. Carl Schioedte 

empfiehlt sich als Zuverlässiger deutscher, 
englischer und dänischer 

—:—-clpier-Ilrzt.—:—— 
cisice über is. l·oknelin«o’ Saloan. 

— Abonnirt auf »T- ie neue He i- 
m a t h« uud Jhr werdet eine schöne, 
glockenrein gestinnnte S ch w e i ze r- 
S p i e l d o se als Prämie erhalten. 

—- Turchgehende Schnellziige und 

Frachtzüge über die lshieago, Union Pa- 
cisie ec- Northrvestern Linie nach allen 

Haupts-leihen östlich vom Missouri, über 

Lsmaha. »Hast-IS 

—- lfisenwaareth Blechwaaren, sowie 
überhaupt Alles, was in einer Eisen- 
waarenhandlnng ersten Range-z Fu sin- 
den ist. lauft Ihr am besten nnd wohl- 
seilsten bei Huper ör- Co. 

-—- Wollt Ihr Verwandten oder 
Freunden in der alten Heirnath eine 

Freude bereiten, so schickt ihnen den 

,,Grand Island Anzeiger«. Terselbe 
kostet auf ein Jahr nach Deutschland nur 

Its-»Ju- 

----- Vorgesiern lehrtetsw Tr. Luther- 
land, welcher sich in letzter Zeit in Chi: 
cago aushielt und dort einem lsnllus 
wissenschaftlicher Vorträge beiwohnte, 
hierher Zurück nnd nahm die Behand- 
lung seiner Patienten wieder aus. 

Nestern sand die Hochzeit oan ird. 
Ztaltenberg mit Fri. flieht-r aui der 
Farm der Eltern der Braut, Drin und 
Frau Christ. Reheiz statt und zwar ntnr- 

de dieselbe graßartig gefeiert Tun 
jungen Paare unsere herrlichsten intuit- 

wünsche- 
-«- Im Polizeigericht wurde ain Mitt: 

wach »k. L. Thomas wegen Bett-unken- 
heit tun Heu-U gestraft. Jolni Wilian 
erhielt wegen Tiebstahls st» Tage Me- 

iängnist und J. W. Brandt wegen einein 
»Orand« disk-in welche er in ist-mange- 
lung des nöthigen ,,(sash« abiihL 

-— Diejenigen, weiche Anttianen ab- 

zuhalten beabsichtigen, machen wir da- 
raus aufmerksam, daß sie englische nnd 

deutsche Zettel am besten nnd billigsten, 
sowie in cürrester Zeit in der Truckerei 
des »Anzeiger« erhalten; ferner sind die 
Spalten des ,,Anreiger« ein gutes An- 

zeige-Medium. Sprecht bei uno var. 

-—— In der lebten Versammlung un- 

seres Stadtratho wurde ein Beschluß 
eingebracht, wonach unser Mauor eine 

Spezialwahl berufen soll, in welcher fiir 
010,000 Bands abgestimmt weiden soll, 
zum Zweck, unsere Wasser-werte zu er- 

weitern. Die Bands sollen in un Jah- 
ren rahlbar sein und 5 Prorent Zinsen 
tragen. 

-— Das Frühjahr naht heran und 

auch das Bauen wird bald wieder seinen 
Anfang nehmen« Allen, die etwa m 

das Bausach schlagende Arbeiten haben, 
empfiehlt sich Baumeister F. W· Pribs 
naiv, 1003 N. Pine Straße. tso be- 

zahlt sich, ihn erst an Arbeit rechnen tu 
lassen, ehe man dieselbe ver-giebt. Gute 
Arbeit zu möglichst niedrigen Preisen 
wird garantirt. s« 

—- Meheere lsartadungen Geräth- 
schasten site das Frühjahre-geschah tra- 

sen bei unserem bekannten Höndler in 

landwirthschastlichen Maschinen, Peter 
Heinh, ein; darunter die berühmten 
Psliige und lsultivataro auo der Fabrik 
von Jahn Deere in Motine, Jll» sowie 
die beliebten lkantamPslüge von Var-lin, 
Orendoeschlsa von iFantan, Ohio- 
Ebensalls eine gute Auswahl von Eg- 
gen, u. s. w. Die berühmten »Fa- 
amua" Schratmiihlen und »Hm-sc- 
povors«, serner eine große Auswahl 
von Btt gies, Rand-Wagen und Caris, 
set-net d e aorztiglichsten Nithmaschiites. 
Wer also dieses Frühjahr etwas braucht, 
wird miß nicht verfehlen, bei P. Heinv ooezuioeechem 24 

Z 

I —- Die beste Auswahl von Thee nnd 

fkassee bei Louig Beit. 

i —- Die »Um-hie Begle« Cigarre ist 
spotzüglickx Ver-sucht dieselbe » 

— Beseht Euch Leder-nun s Auswahl 
von Sömereien, ehe Ihr einkauft. i 

—- Jinportiite geräucherte Gänsebrust i 
soeben angekommen bei Louis Beit. j 

—- Möbel zn den allerniedrigsten s Preisen. Wo? BeiZondermannäCo 1 
— Seid »Ah-.- dm-siig, so geht und? 

trinkt eine ,,»Ztange« bei Stanß Es Grotz. 
—« Noch nie waren unsere Straßen in! einein so fürchterlichen Zustande ais in ! 

der letzten Zeit. « 

———-- Zierd. Tuchrseifo riihmlichst be- 
kannte (cervelat-Wnrst in vorziiglicher 
Güte in haben bei Louis Beit. 

Richter T. O Lyariison ist- Bornio-in der in West Lawn organisiri s 

ten ,seiierwehr- Co. nnd Will Thoinpson 
Assistent 

Eonderinann el- iso haben eine 
große Auswahl Kinderwagem von den 
einfachsten bis zu den allerseinsten, zu 
sehr niedrigen Preisen- 

souper se (-5o. halten jetzt eben- 
falls ein großes Lager der besten Gras- 
nnd Neinüsesamcm Besncht uns-, wenn 

Ihr etwas Derartiges gebraucht. 
Der »Anzeiger kostet nnr Its-Im 

pro Jahr nach Deutschland Macht 
Euren Verwandten nnd Freunden eine 
Freude und schickt ihnen denselben. 

—- ).«etzten Samstag starb C. H. Jo- 
neg nnd fand das Begräbnis am Mon- 
tag Nachmittag statt. Jenes war ein 
Mitglied des Alten Ordens der Ver. 
Arbeiter. 

— Vestellt isnch einen von Rand, 
McNalln se iso.’s neuen deutschen lFa- 
mitten-Atlas bei uns. N i e in a n d 
anderskann denselben nee-il 
kauserialsivir. ; 

——- Am Montag traten die Heereni 
Stiller Fr. und FriedeichHeinzig in Ge- ! 

sellfchait eines Anderen, dessen Namen i wir nicht erfuhren, die Reise nach den« 
IndiaIiee-Territoeiuni an. i 

——— Unsere «(5hemifche Fenerspritzw 
wurde einer in West Lawn zu organisi- 
renden Fene1«-ikompagnie übergeben- 
Gea is. Winn giebt ein Gebäude zur 
Unterbringnng der Speitze, ohne Miethei 
zn verlangen. I 

— Wir brauchen nothwendig Geld 
und ersnchen Alle, die uns fehnlden, die 
bete. Beträge berichtigen zu wollen. Für 
den Einzelnen ist es nur eine Neringfiiil gigteit, während füt- nns leicht Hunderte- 
zusainmentonnnen Vergeßt dies nicht!l 

— Hin der Fanneeoerfamtnlnng ini 
Hatt-es Port ant lebten Samstag wurde 
ein iiomite von Dreien erwählt, welches 
sich informiren soll, auf welche Art nnd, 
Weise am Besten eine gegenseitige Bee- s 

sichernngsgefellschaft zu gründen fei, so- i 
wie überhaupt die Sache aufznarbeiteni 

i 

und sodann in der nächsten Versamm- 
lung, welche am M. März in .Hanii’g 
Pakt ftattfindet, zu berichten. Alle Fak- 
snee sind aufgefordert, der nächsten Ver- 
sammlung beizawohnen 

——- Die Herren l9d. Krall und Nott- s 
lieb Heidtatnp, welche wohl den meistens 
unserer Leser gut bekannt sind, da erste: s rer seit Jahren in der Schmiede deo 
Hm- Strattnann und Lieidkacnp ieiti 
lange in der Werkstätte von Hooper eL 
Sohn thiitig war haben sich ietzt selbst 
ständig gemacht und eine Zehntiedex nnd! 
-telltnacher: Werkstatt an .t)oopet«s al- 

· 

tritt Platz, lsscke Zternnd roenst ZtrasteH 
erössnet. Beide sind vor,iigliche ?li·«bei: 
tet und wird eo ihnen an stundschast 
nicht selslen da wohl Alle die sie kennen, 
sie gern aussnchen wer.den ; 

— Verschiedene Hausbesitzer im Mit- s 
telpuntt der Stadt scheinen sich gar nicht l 
daran erinnern Iu können, daß wir s 
sewerg haben nnd solltest unserer An- i 
sicht nach vom Polizeiches daraus aus-s merksam gemacht werden, daß ihre an! 
den Alleys sich befindlichen lsloakens durchaus nicht gesundheitosörderlich sinds 
Wir haben nun einmal die Sewero und 
sollten dieselben also auch in Gebrauchs 
genommen werden, sonst hätten wir die- s 
selben nicht zu bauen brauchen. Vor-s 
Eintritt deo warmen Wetterk- sollte da: « 

rans gesehen werden, daß verschiedene 
.ls)auoeigenthlitner Verbindungen mit den 
Sewero herstellen lassen. s 

--— Es ist ein Jammer sür eine Stadti 
wie Grand Island, daß wir keinen 
Turnberein hier haben. Vor 12--- HT 
Jahren, als Grund Island nur ein klei- 
ner Plat- war, hattest wir den schönste-( 
Turnverein, woraus wir stolz sein konn- 
ten und jevtt Gar keine Idee! Unser-es 
anderen Vereine scheinen sich auch nichts 
unt die liebe Turnerei In kümmern, sonst s 
hätte man wohl längst schon im Lieder- s 
tranz oder Plattdeutschen Verein Anstal- s ten gemacht, eine Inrnschule zu geil-iden. 
Nun, sind nicht gering eittsichtooollel'ettte, ; 
die niit Lust und Liebe sich der Mühe nn- 

terziehen würden, etwas sur Gründung 
eines ordentlichen Turnoereino zu thun, 
in Grand Island zu finden-! Man sollte 
dao doch annehmen dilrsenl Und woran ; 

sehlt es sonnt Wir glauben, nur an der » 

Anregung; diese haben wir hiermit ge- 
geben und hassen, dasI sich unser Deutsch- 
thmn nicht allrnviel rnahnen lassen, son- 
dern sosort an die Arbeit gehen wird. 
Was wir dabei thun können, dein guten 
Werk zu helfen, thun wir gerne, also: 

»srisch an’o Wert! 

I— 1 

—- Raucht vie »Na-them Rose-· Ci- 
garren. m 

— Bringt Eure Anzeigen für den 
»Auzeiger.« 

—- Lederman macht neues Blechge- 
schier und siickt altes. spitz-»F 

« — Ein gutes Nasirmesjer zu Zl ; das 
beste zn 81.75, bei Leder-man- 

— Tie repnblikanifche (Tounty-(5.on- 
vention findet am W· April statt- 

-—-- Hm. Julius Stauß’ Bruder 
langte in der Montag Nacht hier an. 

—- Pcter Sirt-ers mit Familie trat 
am Sonntag die Reise nach Oregon an. 

—- Große Auswahl von Möbeln bei 
Sondermann 62 (5o. Preise äußerst 
niedrig. 24 

— Während der letzten Wochen hät- 
ten uns gepflasterte Straßen durchaus« 
nichts geschadet. 

—— Wir verkaufen nach wie vor das 
beer Kohlöl im Markte zu 15 nnd Ga- 
foline zu « Cents die Gallone. »- 

— Wer noch einen Einsiedler- 
K a l end e r haben will, spreche jetzt 
vor, eg ist die höchste Zeit, da beinahe 
alle vergriffen find. 

—- Der rltns den Hy. Schlotseldt’s 
A. O. D. 5 Cent Cigarre genießt, ist der 
beste nnd sollte jeder Liebhaber eines guten 
Krantg dieselbe rauchen. 

—- Bogelbauer, Milchkannen, (selbst- 
gemachte) Buttersässer, Treibrieinen von 

Gutnnti oder Leder, findet Jhr in guter 
Auswahl bei A. C. Ledertnatn 

—- Fred Bose verließ Grund Island 
letzte Woche und bezog seine not-divestlich 
von hier gelegene Farm Er wird von 

jetzt ab die Landwirthschast betreiben. 

—- Straßeneomntissär Bett Beet-n und 
Erpreßntann Jint West übten sich atn 

Dienstag etwas im Prügeln und gaben 
den Passanten an Eer titer nnd Loeust 
Straße eine »in-e- ihm-J- 

—— tiine der Hanptbedingungen sür 
erfolgreichen Itlübenbau ist gründliche 
Bearbeitung des Bodens-. Unsere Stra- 
sten sollten deshalb mit kttiiben bepflanzt 
werden, denn dieselben sind ,,griindlich« 
verarbeitet worden. 

—- Unser Ztraßeneonnnissär verdient 
unzweifelhaft eine Medaille. Bei dein 
Wetter welches wir hatten, ist ers xwar 
nicht Fu verhüten, daß wir schmutzige 
Straßen haben, aber in einein solchen 
Zustande wie sie jetzt sich befinden, soll- 
ten sie unbedingt nicht sein. 

—« LTIU Illikcccllcyck ullgulllssllll kr- 

eignete sich um 1lEll Uhr letzten Donners- 
tag Abend itt den U. P. Yards hier« 
Or. Zi. Si. (5row, ein Viehzüchter oou 

Erd, früher Theilhaber der Firma lcrow 
ä- t«eftivich itt St. Paul, tvar ani dent 
Wege nach South Ontaha mit einer La- 
dung Vieh und stand neben den Wagen 
auf dem Bahnhofe, als eine Rangirlw 
loinotive angefahren kam. CI war sehr 
starker Nebel und ist-ow, sowie eitt neben 
ihm stehender Herr konnten nicht sehen 
und so kam eg, daß sie von der Lokomo: 

» 

tive nieder-gerissen winden, wobei isrotv 
unter die Räder kam ncid getödtet wurde. 
Ter Andere kam ohne schlimme Verletz- 
ringen davon. Murg darauf wurde ein 
Fremder-, welcher nirt uushreren Anderen 
aus deni Depot stand nm dirstnelegenheit 
einer freien Fahrt abzuwarten-, von der 
Lolotnotive Nr. su, welche soeben den 
»Hast Mail« herringehritrht hatte, über- 
fahren uud getödtet. T u- Teichen wurden 
Leichenbestatirr Eiern-no tue Besorgnng 
übergeben. Ttr nimmmenbernseneiso- 
roner6anrn sprach die l5«isettbal)itvet·- 
waltung von alter Schuld frei. lirow 
hinterläset eine Nattin nnd » Kinder-. 

—- Vorgesteru Abend kur; nach « Uhr 
brach in den Stallgebänden von Wilhelm 
nnd Dick Ztratniaum ti—-7 Meilen öst- 
lich von Grund Island, Feuer aus nnd 
wurde dasselbe jedenfallo von den Funken 
einer Lolontotivc der U. P. Eisenbahn 
verursacht. Tie Gebäude lagen nur et- 
wa 100 Fuß vom Bahngeleise entfernt. 
Als von den Besitzeru dac- Fener be- 
merkt wurde, war ed bereits tu spät um 

irgend etwas zu retten, trotzdem die größ- 
ten Anstrengungeu gemacht wurden, wo- 

bei die Herren Stratmann noch 
schlimme. wenn auch nicht gefährliche 
Brandwunden davontragen Bei dein 
herrschenden sehr starken Winde griff das 
Feuer so schnell unt sich, daß es absolut 
uninöglich war, von dein in den Ställen 
sich befindlichen Vieh etwa-) zu retten. 
tie- verbrannten 6 Pferde, -s'- Milchtiihe, 
eine tiemliche Anzahl anderes :)tindvieh, 
sowie eine Anzahl Schweine-. Ferner 
brannte die Schenne, etwa stun- Buschel 
Hafer und ttttiu Vuschel Korn nnd andere 
Sachen vollständig ab. Ter Schaden 
betiinft sich ans etwa But-W und ist die 
Versicherng nur 8200 und zwar ans dein 
Stall. Der Verlust betrisft die 
Nebriider Stratman sehr schwer und es 

wäre itn höchsten Grade ungerecht, wenn 

die tsifenbahugefellfchait nicht für die 
volle Summe des Schadens- austvuunen 
würde-· 

"- 

i Nie dagewesene Gelegenheit! 
tiin Grundstück, bestehend ans -t rote-, ] 

niit Haus (5 Zinuner), großem Stall, 
init guten Bäumen bepflanzt, n u r » i 
Block vom Opernhaus-Block, 
ist für s875.00 zu verkaufen. Wer zu ; 

diefein Schleuderpreiei ein werthvollesl Eigenthum zu erwerben wünscht, frage» 
nach in der Ew. des ,,Anzeiger. « nzi 

Eine zeltseinähe Ins-. 

,,Gestatten Sie mir die Frage-« — 

schreibt ein Leser an die Reduktion —- 

»weshalb die Frauenzimmer-, welche in 
erhitzten, ungesnnden Fabrikränmen für 
Hungerlöhne ihre Kräfte verzehren, nicht 
lieber Hausarbeii thun, was doch viel 
angemessener-, gesiinder nnd nützlicher 
wäre. Sie könnten durch häusliche Ar- 
beit zwei Tollen-H und mehr per Woche 
verdienen, würden außerdem freie Kost 
und ein beqnentes Wohnzitnnier haben 
und in den meisten Fällen Zeit genug er- 

übrigen können, ihr eigenes Waschen und 
Biigeln zu besorgen nnd vielleicht sich 
auch ihre Kleider selbst zu uähen.« 

lfine zeitgeniäske Frage-, fürwahr. 
Allenthalben werden tüchtige Mägde nnd 

Hanshiilterinnen zu guten Löhnen und 
unter den denkbar angenehmsten Beding- 
ungen gesucht. Und doch will unsere 
weibliche Jugend hiervon Nichts wissen; 
drängt sich vielmehr in hellen Hausen in 
die Fabrikem wo ihr für angestrengte, 
oit gesnndheitsschädliche Arbeit geringer 
Lohn und schlechte Behandlung zu Theil 
wird; abgesehen davon, daß die Mädchen 
sich dort nicht nur nicht aus ihren Beruf 
als lVallllUIcll Ullo Wlullck llllkllckcllcll 

könne-i, sondern sich in vielen Fällen sür 
denselben geradezu untauglich machen. 

Woher diese merkwürdige Erscheinung? 
mag man mit siiecht fragen. 

Uns scheint, daß sie aus zwei Ursachen 
zurückzuführen ist. Die erste und haupt- 
sächlichste ist jene täglich wachsende Scheu 
vor der Arbeit, besonders vor niedriger 
Arbeit, die ein so schliinines Krankheits- 
shinpton unserer verderbten Zeit ist« Die 
Ueberzeugung von der Würde aller ehr- 
lichen Arbeit, die, sei sie noch so niedrig, 
den adelt, der sie thut, ist vollständig 
aus den Gentiithern geschwunden. Die 
vornehme Nichtsthuerei unserer Millio-» 
näre und ihrer Familie wirkt ansteckend, s 
und in den ärtneren Schichten beginnti 
man sie allgetnach als das höchste Ziel 
menschlichen Strebens zu betrachten, 
Dadurch wird eine Scheu vor aller Ar- 
beit erzeugt,«die uin so größer ist, als die 
Arbeit niedrig erscheint, ja im letzteren 
Falle in unverblümte Verachtung über- s 

schräge ! 
Als zweiten Grund, weshalb unsere 

jungen ,,Tanien« nicht in häusliche 
Dienste treten wollen, möchten wir ihren 
Hang Zur Busnnielei und Zchwärtnerei 
bezeichnen. Hin anständige-in Haushalt 
als Magd angestellt, isl es ihnen unmög- 
lich, des Abends und Nachts ihren flat- 
terhasten Liebhaber-i Htclldicheius an den 
Ztrasienecken zu geben und sich süße 
Schmeicheleien in«s Ohr flüstern Zu las- 
sen, oder niit ihnen die Theater oder an- 

dere Plätze zu besuchen. Tar- ist aber 
vielen, bei ihrem, durch falsche Erziehung 
verderbten Charakter und ihrer tagtägli- ; 

cheu tnouotoneu Fabrikarbeit, eine sastT 
zur Nothruendigteit gewordene Zerstreu- 
una. 

Tem so bitter beklagte-I Uebelstaude 
kann nur durch die Entfernung der Ur- 
sachen abgeholsen werden. Jn erster 
Linie und vor allem nntß die alttnodische 
Anschauung von der Würde und dem 

Werthe jeder ehrlichen Arbeit wieder in 
allen Kreisen zur Geltung gebracht wer- 

den, nicht allein theoretisch, sondern auch 
prattiseh Die zweite Wurzel des llebelg 
ist nur durch eine vollständige Umgestal- 
tung nnsereg modernen (-5rtiehung-sz- 
items Fu entfernen. So lange der Ju- 
gend als höchstes Daseinskiel die tre- 

haschung eines möglichst großen Quan- 
tnnig von Genuß vorgesteekt wird, so 
lange wird sie ehrliche Arbeit scheuen und 
alle Hebel in Bewegung setzen, jenes 
Ziel aus gutem oder schlechtem Wege zu 
erreichen. 

N r a nd Island it. Miit-: ««-t::. 

Ta es- eiueralltveisen nnd gütigenVorsx 
iehnug gefallen hat, unseren werthen 
Bruder Alerander Stetvart aus unserer 
Mitte Fu rasen, so sei hiermit 

B e s ch l o s s e u, von den Mitglie- 
dern von Ashlar Lage No. M A. Fu et- 
A. M., daß wir der so schwer betroffe- 
nen Familie unser tiefstes Beileid aus- 

sprechen und hoffen, daß sie wiederbek- 
eint werden mögen dort beim Schöpfer 
deg Universums, welcher ihu tu sich nahm 
in die Ewigkeit 

B e s ch l o s s e u, daß dieser Beschluß 
in das Protokoll von Ashlar Loge No. 
33 eingetragen werde und daß eine Copie 
hiervon an Platte Valley Loge A. F. ö- 
A. M. in North Platte, Neb» gesandt 
werde, von welcher er ein geehrtes Mit- 

glied war, sowie au die Mitglieder seiner 
Familie. Sei eo ferner 

V e s ch l o s s e n, daß die Mitglieder 
von Ashlar Loge Rev. H. C tslart und 
dem Chor der Pregbyterianer-Kirche ih- 
ren Dank sür deren vorzügliche Dienste 
aussprechen und daß eine Copie dieser 
Beschlüsse an die Zeitungen unserer 
Stadt und die in North Platte tue Pub- 
litation gesandt werde. 

5W. F. Mcttaughlim 
N. J. S h a r p, 

s.H. «T·. B o yd e n. 
tsomite:- 

Bekanntmachung. 

Wir, die Unterzeichneten, machen dem 
Publikum hiermit bekannt, daß wir am 

l. März in Hoopcth altem Gebäude, 
Ecke Ztcr und Locust Straße, eine 
Schmiede« und Stellnmcher-Wc1·kstälte 
eröffnen werden und bitten um gtsneigtc 
Mustdfchast 

Ed. di r a l l, 
NottL .Lwidtatitp. 

Zu verwuer 
cmu Bufhel gute Sammgcrstc. Nach- 
zufragcn bei P. Han M 

geisqsrfxaxcmshnux 
, Jn den hinterlassenen Papieren von· 
sDavid Strauß finden sich über die Be- 
zeichnungen Weib — Frau —- Gemahlin 
folgende treffliche Bemerkungen: Wenn 
man aus Liebe heirathet, wird man 

Mann und Weib wenn man ans Be- 
quemlichkeit heirathet, Herr und Fran, 
und wer ans Verhältnissen heirathet, 
Gemahl nnd Gemahlin. Man wird ge- 
liebt von seinem Weibe, geschont von 

seiner Frau, geduldet von seiner Ge- 
mahlin. Man hat siir sich allein ein 
Weib, für die Hanssrennde eine Frau 
nnd für die Welt eine Gemahlin. Til- 
Wirthschaft besorgt dass Weib, das Hang 
die Fran, den Ton die Gemahlin Den 
kranken Mann pflegt das Weib, ihn be- 
sucht die Frau und nach seinem Besinan 
erkundigt sich die Gemahlin. Man geht 
spazieren mit seinem Weibe, fährt ans 

mit seiner Frau und macht Partien mit 
seiner Gemahlin Unsern lKummer theilt 
das Weib, nnier Geld die Frau und un-- 

sere Schulden die Gemahlin Sind wir 
todt, so beweint uns unser Weib, beklagt 
uns unsere Frau nnd geht in Trauer nn- 

sere Gemahlin 

Briefkastem 

Jo. W nnd »Z. G. -— Ihr ,,(9iuge- 
sandt« von letzter Woche wurde nicht im 
»Anzeiger« gebracht, weil überhaupt 
keine anonymen Zuschriften angenom- 
men werden Jeder Einsender muß sei- 
nen Namen angeben, auch wenn er den- 
selben nicht voll angegeben haben will, 
in welchem Fall er dieses nur mitzuthei- 
len braucht. Jn die Zeitung braucht 
der Name nicht (d· h. falls die Zuschrift 
aufnahmefähig ist), doch müssen wir 
selbst denselben wissen. 

A. B. —- Für Ihr diese Woche erhal- 
tenes ,,Eingciandt« gilt dass Obige 
ebenfalls-. Wir nehmen sehr gerne Zu- 
schrifien an, die von a l l ge in ei n ein 

J n t e r esse find, doch keine anony- 
men- 

Liste der Kleingeschworenen, 
welche sich am Montag, den 14. März, 
um 11 Uhr Morgeng, inc ilourihans 
von Hall (-5ounty, Grund Island, Neb» 
einzufinden haben: 
Adolph Vaaich Wo. Lit. Lamell, 
Zahn Beute-, M. W. Y.lle(5arincy, 
Zahn T. (Connell, Uharles Miliien, 
F. P. Univer, Zahn L-’(Sonnoi, 
Zenas H. Denniau, Js. s-. Parteis, 
Uhurleg S. Ewing, Js. W. Beim-, 
Daniel Fergnioin Rhone-J :l:’ief, 
(5-dward M. Waren, Oharles s iliallnis, 
Geo. (5. Lnnnphristn Vemn Schimmer 
S T. neuen, Hans is. Schweden 
Jaines Herr,A Fried-» Zoll,» 
Joseph J. Klinge-, Williain Wien-. 

John Allan, 
Tistrilt Court lslcrlc 

Zu verkaufen oder zu vertauschen! 

lsiiiguteg bettel, gerade gegeniibcr 
demu. P. Tepot, ist billig zu vertau- 

sen, oder gegen anderes Tand- oder 
Stadt-Eigenthum oder Vieh tu vertau- 

schen. Näheres in der Urp. des »An- 
zeiger « 

Notiz für Viehbesitzer 

Llllen Viehbesitzern dei Stadt hiermit 
zur Nachricht, das; ich vom l Mai ab 
Riudvieh und Pferde zum Weiden an- 

nehmen werde, zu welchem Zweck ich 
Foiiiier’g Farm geleistet habe. 

H e n rsh H e n n e. c-s«-—-s-- 
tm os- 

Die Linie der Zukunft. 
Tie (5hieago, Union Paeific Be North- 

weste1«n(5isenbahn bietet dem reisenden 
Publikum die besten Beqemlichkeilen aus 
der Reise nach l5l)ieago imd dazwischen 
liegenden Punkten iiber Omaha. T arch- 
gehende Schnellziige, prachtvolle Schlaf- 
ivagen, elegante Speisemagen, Lehnsitz- 
Wagen und ,,T-ay lscoad)i-s.«« Uns-s -,7·-. 

Form-Anleitun. 
Wollt azhr eine Anleihe mit dein Pri- 

vilegiuni, dieselbe bei irgend einer Zins- 
zahlung abzubetahlen nnd in einer nie- 

drigeren Zins-rate alg je vorher, so geht 
nach D i ll å H u st o n’ o Ossiee, über 

»O kl V. H Laden. «1Usp j,«: 

Achtung Feuerleum 
Die jährliche Versammlung und Be- 

amtenivahl des Feuerdepartementg findet 
am siten Freitag im Mitre, also am 18., 
statt· Jedes Mitglied sollte anwesend 
sein. J. P. Wind o l p h, 

Sektetiir. 

Zu ver-meinem 

.llrantheitohalber beabsichtige ich mein 
neues Backsteingebäude unter annehmba 
ren Bedingungen zu oertniethen. Der 
schönste Wohnplalz in der Stadi. Hin-« 

here-J bei 
xzz AdaiiiWiiidalpl). 

Form zu ver-reinem 

Mein 4 Meilen östlnn Von Nsnnci 
Island gelegene- Farn-y lnsstrhcnd aug- 

120 Acker mit allen Nil- inthc wünsche 
ich zu versenken oder zn i- I«lnnfen. 
26 l P ei c se r ä in c 1«. 

«««"-ssi?ii«kpi.su. 
Tit Manning Co. suiissscht für weitere 

600 Acker öüßtotn Sonn-alte abzuschlie- 
ßm Jas. ·-I.«:lkonrte, 
93 snperintenbent 


